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Herren Kreisliga

ESV 1927 e.V. Ronshausen : TTV 06 Aulatal II 
Samstag, 09.03.2024, 17:00 Uhr

ESV 1927 e.V. Ronshausen siegt deutlich gegen TTV 06 
Aulatal II

Als Christian Plafki sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Kreisliga nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 9:0 prangte auf
der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TTV 06 Aulatal II besiegt und somit
zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TTV 06 Aulatal II meist auf verlorenem
Posten, denn nur 7 Satzgewinne konnten erzielt werden.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekamen Giese / Sauer beim 3:0 von Wolfert / Kuhl. Mit einem
Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Koch / Beyer gewannen
gegen Orth / Orth mit 3:2. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Auf dem falschen Fuß erwischten Steinhaus / Plafki ihre Gegner Diebel / Feik beim
überzeugenden Gewinn ohne Satzverlust. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit
nur zwei Punkten Differenz endeten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 3:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht einen Satzgewinn überließ Dieter Koch seinem Gegner
Achim Orth beim überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft
bei. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Michael Beyer, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen
Daniel Orth wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Beim Spielstand von 5:0 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Georg Giese gelang es Nik Diebel zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine klare
Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort,
war somit entschieden. Die richtige Taktik hatte Michael Sauer beim nachfolgenden Sieg in drei
Sätzen gegen Finn Wolfert ab dem ersten Ballwechsel. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 7:0.
Zwischenzeitlich musste Mario Steinhäuser zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Jens
Feik aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Beim folgenden 11:4, 11:8, 11:3 gegen Heiko Kuhl fand
Christian Plafki von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Ein eindeutiger Schlagabtausch
der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den ESV 1927 e.V. Ronshausen nun an diesen Erfolg anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TSV Jahn 1909 Weißenhasel II am 10.03.2024 möglichst erneut
erfolgreich zu gestalten. Das Team des TTV 06 Aulatal II wird nach nun 8 Niederlagen in Serie im
nächsten Spiel am 17.03.2024 gegen den ESV 1927 e.V. Ronshausen II erneut versuchen,
erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 ESV 1927 e.V. Ronshausen

Doppel: Giese / Sauer 1:0, Koch / Beyer 1:0, Steinhäuser / Plafki 1:0 
Einzel: D. Koch 1:0, M. Beyer 1:0, G. Giese 1:0, M. Sauer 1:0, M. Steinhäuser 1:0, C. Plafki 1:0 
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 TTV 06 Aulatal II
Doppel: Orth / Orth 0:1, Wolfert / Kuhl 0:1, Diebel / Feik 0:1 
Einzel: D. Orth 0:1, A. Orth 0:1, F. Wolfert 0:1, N. Diebel 0:1, H. Kuhl 0:1, J. Feik 0:1


